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feiert wfrb; anbete fdjmtrrenbe, ebtenjerteifjente Sleber »etljetr*
lidjen tfe ©roptbaten be« Sprinjen 3)}ufa au« Älfffura, bem ®e»

burt«orte be« bcrübmten Sil SBafdja'« »on 3anina. ©ie SBänfcl*

fanget begleiten bei ben ©onntag«=SBet|ammlungen ibre Sieber

mit ber „Sambura", einer ärt SWanbolfne mit 4—6 ©alten bc=

fpannt unb einem geberfiele gebanbfjabt. ©In anbete« 3nftru>
ment, ber ,,©a»al", efne (ange gtöte au« §oflunbtrf)oIj, Ift nur
auf ben ©oclfifecn im ©ebraud).

©ct SRlribtt Ift mfltctgrop, ftarf, unterfefet. #ofje ©eftalten
flnbet man fetten, ©te grauen augen baben einen ftedjenben

Au«bru(f. ©le Sffielbet ftnb «ein, unfdjön, fdjmttfefg unb fügten

pd) ebenfo gebrütft, wie ble SRontenegrlnertnntn. 3n ber Atel»

bung unterfdjeiben pd) ble miribftifdjcn ©timme nfdjt »on ben

anbern SHloanefen. ©fe nationale guftanetla, ba« enge SKfebcr,

ber berabwadenbe ©truffa SRantel unb ber rotbe (nidjt türfifdje,
fonbern mit einem fapper.artigen ©ecfel »erfetjene) gej Pnb aud)

fdjon in weiteren Äreifen befannt.
Sffienn wir nod) andren, bap ba« 3Ral«brob bie täglfdje SRatj»

tung bilbet, fo baben wlt ade« erfdjöpft, wa« wir über bfe 3R(r(>

biten ju fagen wiffen. (SB. 8.)
Surfe«. (Sie SRIriblten.) Serrclfd) SBafdja foll, ben

neueften SRadjrfdjten jufolge, fdjon feft fünf Sagen mit ben SRIrf*
blten im jeftigen Äämpfe fteben, um biefelben nod) »or bem am
13. b. SR. ablaufenbcn Sffioffonftldftanb mit ber ©ernagora ju
SBaaren ju treiben unb ibnen bie Suft an einer epenturden

ßooperation mft ben SIRontencgtlncrn ju bencljmen.
Db Scrwlfdj SBafdja, ber in ben füngfi »crfloftenen Äämpfen

In SRotb=aibanlen feine SBrobe einer nur balbweg« befrieblgcnben
Scfäbigung jur gübtung eine« Ätiege« im ©ebltge abgelegt bat,
fcet SIRann baju Ifi, um fri wenigen Sagen ein befannt tapfere«,
mit aden ©d)lld)en be« ®ebirg«ftlcge« wcfjt »ertrautt« SBolf fo

ju jüdjtfgcn, bap e« für längere Seit unfäblg gemadjt wirb, ben

Surfen ein gcfäbtlidjet ©egner ju werben, woden »ir »orerft
nfdjt erörtern. Sffiir mödjten abet bennodj batauf aufmerffam
mad)cn, bap, wenn ble »ödige Unterwerfung ber SRirlbitcn*
©Ifttlcte nidjt gelingt, be»or SRontenegro neuctblng« fn ble Adlon
tritt, ©erwifdj SBafdja mögtldjerweffe in eine ©aefgaffe getätb,

»te blefelbe nidjt ärger gcbidjt »erben fann. S.rwlfdj SBafdja,

an unb für Pdj fdjwadj — mup pcfj mit f.lnet $aupiltaft gegen
bie 10,000 SRIriblten teuren, fann baber nur wenige SBeobadjtung«-.

truppen an ber ©übgrenje SRontenegro« jurücf (äffen. Sffierben

nun biefe »on ben lefeteren über ben Jpaufcn geworfen, fo fann
e« febr leidjt gelingen, ble Surfen jwifdjen jwet geuer ju bringen
unb ©erwifdj SBafdja jum wenigften »on feiner Dperalion«bap«
abjubrängen. ©od) — wir werben feben.

(Doli. 5B..3.)

SerfdjiebcneS.
— (@teilen!auf fn bet englifcben atmee.) Srofe=

tem feit Qlbfdjaffung be« ©tetlenfaufc« In ber armee erft fünf
3abre (1. SRopember 1871) »etfloffen pnb, ift bodj fdjon faft bfe

Jpälfte berfenfgen SBoften, weldje früber burd) Ämif erlangt wer*
ten tonnten, »on Dfpjieren befefet, fcle ibre SBeförberung obne

Äauf erlangt baben. ©le »Arm» Slft" »om SRo»?mber »origen

3abre« giebt folgenbe 3ufammenfteHunq barüber: SBei ber £ou«<

folb'Saoatlerlc (Sclbgatbe unb SReltergarbe) tjaben »on 6 gelb*

ofpjieren (StabJofpjlcren) unb 24 ©apltän«,. 10 DfPjiere ibre

©tedung obne Äauf erbalten; bei ber Sfnien«©a»aderfe Pnb »on

29 Dbcrftlieutenanten, 35 SRajoren ttnb 233 ©apftänen, 17 Dberft.
lieutenante, 16 SRajore unb 104 ©apltäne obne Äauf ananclrt,
bei ber ®arbe<Jnfant'rfe »on 70 Dbcrftlieutenanten unb Sapt«
tänen 32 obne Äauf, bei ber Slnlcn*3nfanterie »on 151 Dberft*
lleutenanten, 300 SRajorcn unb 1584 Sapttänen obne Äauf 88,
176 unfc 603, bei ben SBefkSnbfa'SRepfmcntem »on 9 gelbofp«
jieren unb 22 ©apitänen obne Äauf 21; fo bap jufammen pon
2463 ©taWofftjtcren unb ©apitänen 1073 ibren SRang burd)
einfadje Seförberung erlangt baben.

^ufogra^tfdSe ^reffen
für ©Iplf« unb SRIlltär>S3ebörben, Stent* unb 3ab>?lemter u.f.w.
jur fofortlgen, fauberen, unbcgrenjtcn unb faft foftenlofen 93er«

»felfältlgung eine« nur einmal ju fdjrcfbcnben ©djriftftütfe«,
Itefert In 3 ®röpen (S393]

$mit JW0fer, SeipäifJ, ©djüfccnftrape 8.

D lA "CiiVifiTfiO' Aav Israelische Studie für Offiziere aller Waffen uud
to -eunrung aer |* Grade Theil: Bis zum Gefecht Von

Armee-DivisiOIl. „
E# ^Othpletz, Oberst-Divisionär und

~_ ***«« *** «A»AWU. n j__. j__ „ „_u Armee-Division.Commandant der V. schweizer.
Kl. 8. geheftet. Preis 6 Fr.

Das obige Werk hat bei seinem jüngsten Erscheinen verdientes Aufsehen erregt
und sich von Seit.e der einschlägigen Fach-Organe wärmster Anerkennung erfreut. Als
Beleg hiefür mögen einige Stellen aus einer eingehenden Kritik des Militär-Wochenblatt,
1876, Nr.99, dem ältesten und verbreitetsten der deutschen Militärblättcr, hier Platz finden:
?*? „53on »ernberefn roünfdjen wfr au« famerabfdjafttidjem Jperjcn jeber Slrmee ©lücf, beren böbere gübrer junädjft
bemübt ftno, pdj felbft in biefer ©elfe roeiterjubilcen unb »orjubereflcn für ben ©rnft Ibre« SBerufe«, unb mit roabrer ®e«

nugtbuung baben mir bie »orliegenbe Sflrbeft be« Jperrn SB;rfaffcr« butdjftueirt. ©urd) flare ©arftedung unb »ödige SBür.
bigung aUcr einfdjlagenben SBerbältniffe In umfaffenbftcr Sffieife rolro ba« SBcrftänbnlp für ba« ©tubium erlcicbtcrt, unb roirb
fiter, ber pdj beffelben unterjtcljt, Söclebrung unb SRufeen für pdj Im |oben ®rabe barau« fdjöpfen. ©ie mübfame, fad)--

gemäpc unb bödift inftruetioe Slrbelt be« #errn SBerfaffer« bebarf feiner weiteren ©mpfeblung, fie wirb pdj pon fet^ft efne

grope SHnjaljl Sefer erroerben, unb wir galten e« für unfere SBpicbt, aud) bie Äameraben bet beutfdjen SStuiee angetcgenttldjft
auf biefelbe aufmerffam jujnadjcn." [OF-79-V]

Verlag von Orell Fiissli & Co., Zürich.

3m SBerlag »on g. SdjttftJieß in 3ärit$ ftnb
erfdjienen unb fn allen SBudjbanbl. ju baben:

Rüstow, W., Oberst, Kriegspolitik
und Kriegsgebrauch.

Studien und Betrachtungen, gr. 8.
br. Preis Fr. 7. 50.

* gür Staatsmänner, SBolttffer unb SRf»

litär« »on b°ber öetcutung.
Per j&rteg in ber Sürhet.

Suftätttie unt) @reiantffe auf ber S8alfan=
jolbtufel in ben tfa&ren 1875/76.
SDtli 2 Äarten. 1 ftärfer Dctasbc br. gr. 9.
• (Eine auf langjährig» ©tubien unb äueerläffige

öovrcfponbenjen fta) ftüfcenbe trefftict)« ©(^itbc
tung be« jüngften Äriege« im Orient.

Brehms Thierleben
Zweite Auflage

mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grSsstentheiU
neuen Abbildungen rtaek der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine

allg-enaelxie IZ-u.».d.e d.ex Tliierwelt
aufs prachtvollste illustrirt

' underscheint in 100 wSchentlichen Lieferungen zum Prcitvon 1 Mark. i

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.

Erschienen ist Band I
und durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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feiert wirr! andere schnurrende, ehrenzcrreißende Lieder verherrlichen

die Großthaten des Prinzen Musa aus Klissura, dcm

Geburtsorte drS berühmten Alt Pascha'S »on Janina. Die Bänkelsänger

begleiten bei dcn SonntagS-Versammlungen thre Lieder

mit der ,Tamdura", eincr Art Mandoline mit 4—6 Satten
bespannt und einem Federkiele gehandhabt. Ein anderes Instrument,

der „Gaval", eine lange Flöte aus Hollunderholz, tst nur
auf den Eoelsitzcn im Gebrauch.

Der Miridtt ist mittelgroß, stark, untersetzt. Hohe Gestalten

findet man selten. Die grauen Augen habe» einen stechenden

Ausdruck. Die Weiber sind klein, unschön, schmutzig und fühlen
fich ebenso gedrückt, wie die Montenegrinerinnen. Jn der Kleidung

unterscheiden sich die mtridtlischen Stämme nicht »on den

andern Albanesen. Dte nationale Fustanella, das enge Mieder,
der herabwallcnde Strutta Mantel und der rothe (nicht türkische,

sondern mtt cincm kapxer.artigcn Deckel »ersehene) Fcz stnd auch

schon in weiteren Kreisen bekannt.

Wenn wtr nvch anführen, daß da« Maisbrod die tägliche Nahrung

bildet, so haben mir alle« erschöpft, wa« wir über die Miriditen

zu sagcn wissen. (P. L.)
Türkei. (Die Miriditen.) Derwisch Pascha soll, dcn

ncuesten Nachrichten zufolge, schon seit fünf Tagen mit den Miriditen

im heftigen Kampfe stehen, um dieselben noch »or dem am
13. d. M. ablausenden Waffenstillstand mit der Ccrnagora zu
Paaren zu treiben »nd thnen die Lust an einer eventuellen

Cooperation mit den Montenegrinern zu benehmen.
Ob Derwisch Pascha, der in den jüngst vcrflossencn Kämpfen

in Nord-Albanien keine Prvbe einer nur halbwegs befriedigenden
Befähigung zur Führung eine« Krieges im Gebirge abgelegt hat,
der Mann dazu ist, um in wenigen Tagen cin bekannt tapfere«,
mit allen Schlichen de« GebirgSkriege« wvhl vertraute« Volk so

zu züchtigen, daß e« für längere Zeit unfähig gemacht wird, den

Türken ein gefährlicher Gegner zu werden, wollen «Ir vorerst
nicht erörtern. Wir möchten aber dennoch darauf aufmerksam
machen, daß, «en» die völlige Unterwerfung der Mlrtditcn-
Distrikte nicht gelingt, bevor Montenegro neuerdings tn die Actton

tritt, Derwifch Pascha mSglichermelsc in eine Sackgasse geräth,

wie dieselbe nicht ärger gedacht werden kann. Derwisch Pascha,

an und für sich schwach — muß sich mit s.-tner Haupikraft gcgen
die 10,000 Miriditen kehren, kann daher nur wenig« Beobachtungs-

trupvkn an der Södgrenze Montenegros zurück lasscn. Werden

nun dtese von den letzteren über den Haufen geworfen, so kann

eê schr leicht gelingen, die Türken zwischen zwei Feuer zu bringen
und Derwisch Pascha zum wenigsten »vn seiner OperattvnSbasiS
abzudrängen. Doch — wir werden sehen.

(Oe^U. W..Z.)

Verschiedenes.
— (Stellenkauf in der englischen Armee.) Trotzdem

seit Abschaffung des Stellenkaufes in der Armee erst fünf
Jahre (l. November 1871) verflossen sind, ist dvch schon fast die

Hälfte derjenigen Posten, welche früher durch Kauf erlangt werden

konnten, »on Ofsizieren besetzt, die ihre Beförderung ohne

Kauf erlangt haben. Die „Army List" »om November vorigen

JahreS giebt folgcnde Zusammenstellung darüber: Bet der HouS<

sold-Cavallerte (Lctbgarde und Nettergarde) habcn von 6 Feld-

ofsizieren (Stabsoffizieren) und 24 Capitän«,. 10 Offiziere ihre

Stellung ohne Kauf erhalten; bei der Linicn-Cavallerie sind »on

29 Oberstlieutenanten, 35 Majoren nnd 233 Capttäncn, 17 Oberst-
lteuienante, 16 Majore und 104 Capitàrie ohne Kauf avancirt,
bet der Garde<Jnfant-rie von 70 Oberstlieutenanten und Capi»
tänen 32 ohne Kauf, bei dcr Lintcn-Jnfanterie »on 151
Oberstlieutenanten, 300 Majorcn »nd 1584 Capttäncn ohne Kauf 38,
176 und 603, bet den West-Jndta-Reaimcntern von 9 Feldvffl-
zieren und 22 Capitänen ohne Kauf 21: so daß zusammen von
24öS Stabsoffizieren «nd Capitane» 1073 thre» Rang durch
einfache BesSrderung erlangt haben.

Autographische Fressen
für Civil» und Militär-Behörden, Rent- unb Zahl-Aemter u. s.w.

zur sofortigen, sauberen, unbegrenzten und fast kostenlosen

Vervielfältigung eines nur einmal zu schreibende» Schriftstücke«,

liefert in 3 Größen jSSSSj

HmU KötZker, Leipzig, Schützcnstroße 8.

0 VüIZvii««' «k?«5H» UHracliscKe Sluciie sur 0ltZ?îers «Her Waller, unci« ^UlllUllA uvr ^ I. Ikeil: vis ?um ««reckt. Vou

^.rWVö-ViviSIVU ttotKplvt«, Obersl-Vivisionär uu6
tüommgucisnt lier V. sckveiser.
KI. 8. gekeftet. I>rl>,8 6 t?r.

^rmee - Division«

Das obige Werk Kat de! seinem jüngsten LrseKeinen verctientes ^.utseben erregt
unà sien von Leite 6er einseKIägigen ^»ob-Orgsne wärmster Anerkennung erkreut. ^Is
Leleg Kietur mögen einige Ltellen aus einer eingekencien Kritik cles Uiijtär»V««de«bIutt,
1876, Xr,i)9, clem ältesten unà verbreitetsten 6er äeutseben Mlitürblättvr, nier?Iat« nnclen:

„Von vornherein wünschen wir aus kameradschaftlichem Herzen jcder Armee Glück, deren höhere Führer zunächst
bemüht sind, sich selbst in dicscr Weise weiterznbilken und vorzubereiten für den Ernst thre« Berufes, und mtt wahrer Ge»

nugthuung haben wtr die vorliegende Arbcit dc« Herrn V-rfasscr« durchstudirt. Durch klare Darstellung und »ölltge
Würdigung aller einschlagenden Verhältnisse in umfassendster Weist wiro da« Vcrständniß für daS Studium erlcichtcrt, und wird
jeder, der sich desselben unterzieht, Belehrung und Nutzen für sich im hohen Grade daraus schöpfen. Die mühsame,
sachgemäße und höchst instructive Arbeit des Herrn Verfasser« bedarf kcincr weitcren Empfehlung, sie «trd sich »on selbst eine

große Anzahl Leser erwerben, und «Ir halten e« für unsere Pflicht, auch die Kameraden der deutschen Armee angelegentlichst
auf dieselbe aufmerksam zumachen.« sM-79-V)

Verlag von Vrell küssli K L«., lküriek.

Im Verlag »on F. Schultheß In Zürich find
erschiene» und In allen Buchhondl, zu haben:

Kilstov, IV., Oberst, KrigggpolitiK
unll KrisgsgedrsuvK.

Ktuàieir urrà Letraobtun^sn. Ar. 8.
br. ?rsis ?r. 7. 5«.
' Für Staatsmänner, Poliiiker und

Militär« »on hoher Bcdcutung.

Der Krieg in der TUrKei.
Zustünde und Ereignisse auf der Balkan-
halbiusel in den Jahren 1875/76.
Mt, 2 Karten. 1 starker Octavbo. br. Fr. 9.
» Eine auf langjährige Studien und zuverlässige

Eorrespondcnzen sich stützende treffliche Schilde«
rung deS jüngsten Kriege« im Orient.

m«e AânsK'eK umAeai-bsrtstem un<! «««êST-ten, unck Srö«ee?M«Ä' ^b/»5r?u»g«n nnek cter Aae«r, um/«»st zn «isr ^it/>«'r«nF<!n «,'n«

s,11kZ-S»J.sZ.».s HZI-«.ZJ.<Z.S eZ.sr l'lll.Sr-^T'Slt:
««/>> ^«eliêi'ottsee lttttsti Ì7»t!

Verlag oes SîblîogrgpKîsvKsn In8t!tuts in l.s!pi!g.

^rs«Ki«n«n ist IZipriti I
unci cturczn ^scls LuoKnancUlinA 2u bsÄsKsn.
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